
Wie jedes Jahr im Spätsommer sind wir bereit zum Einsatz auf den Pferdemärkten. Wieder geht es 
darum, die Leben möglichst vieler Haflinger- und Norikerfohlen zu retten, die zum Kilopreis ver-
scherbelt werden sollen. Eben erst geboren, werden sie ihren Müttern entrissen und von den Märkten 
zu Mastanstalten und dann zum Schlachter transportiert. Mit Ihrer Spende kaufen wir Fohlen frei. 
Seit 2003 konnten wir so schon fast 1.200 Fohlen retten. Bitte spenden Sie. www.animal-spirit.at
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Sindy und Bonita
Diese beiden wunderbaren Geschöpfe 
sollten geschlachtet werden?! Durch 
die Vermittlung von ANIMAL SPIRIT  
sind sie zu uns auf den Sonnen­
blumenhof gekommen. Jetzt dürfen 
sie in einem kleinen Paradies auf­
wachsen, wo Mensch, Tier und Natur 
in großer Freundschaft miteinander 
leben. Es ist einfach schön anzu­
schauen, wie die beiden hier in einer 
kleinen Herde von Mitgeschöpfen  
jeden Tag aufs Neue genießen kön­
nen. Es wäre ganz wunderbar, wenn 
noch viele weitere Pferde die Erfah­
rung machen dürften, einfach nur  
zu leben!

Alles liebe und herzliche Grüße  
Josef

Antonio
Antonio aus Tirol kam im Septem­
ber 2023 zu mir nach Hause, durfte 
noch die letzten Wochen mit meinen 
beiden Shettys auf der Sommerweide 
verbringen und sich an seine neue 
Pferdefamilie gewöhnen. Er war so 
ein schüchterner, kleiner, zierlicher 
Kerl. Man hat ihm angesehen, wie 
ausgeliefert er sich fühlte. Ich habe 
sehr viel Liebe und Zeit aufgewendet 
und er fing an, immer mehr zu ver­
trauen und wurde immer offener und 
glücklicher.
Über den Winter hat er dann lang­
sam alles lernen dürfen, was ein Foh­
len lernen muß. Und er zeigte sich 
sehr kooperativ und willig. Inzwi­
schen bringt er schon stolze 140 cm 

ansehe: „Wieso sollte dein Leben zu 
Ende gehen?“ Ich verstehe es bis heu­
te nicht. Er ist so ein wundervolles 
Wesen, so wie jedes andere auch und 
ich bin so so dankbar für den Kontakt 
mit Tanja und dem ANIMAL SPIRIT 
Team. Ich bin einfach so unfaßbar 
glücklich und dankbar für diesen 
Kerl. Antonio ist so glücklich bei uns 
und ich bin sehr gespannt auf seinen 
weiteren Weg. Aber eins steht fest 
– wenn ich kann, würde ich es je­
derzeit wieder machen! Antonio hat 
ein wundervolles Leben erhalten, so 
wie es jedes Tier verdient hat. Vielen 
Dank an das gesamte Team, für die­
sen mega tollen Einsatz und daß ihr 
einem immer so zur Seite steht.

Mit freundlichen Grüßen Viktoria D.

werden nicht aufhören so zu verfah­
ren. Aber wir können einige retten 
und das ist ein gutes Gefühl. Nun 
haben wir das Glück, einen großen 
Hof zu bewirtschaften mit vielen 
Weideflächen, wo die Fohlen in aller 
Ruhe aufwachsen können und lan­
ge Fohlen sein dürfen. Ich empfehle 
wenn möglich, immer 2 zu nehmen, 
da sie zusammen spielen und sich 
aneinander orientieren können. Wir 
haben sehr viel Freude jeden Tag mit 
den beiden. Sie lernen das Fohlen-
ABC, Hufe geben und wir gehen viel 
spazieren mit ihnen. Eines Tages 
gehen wir mit ihnen ausreiten und 
darauf freuen wir uns heute schon.

Danke für die Vermittlung und liebe 
Grüße Martin

Simba
Hallo erstmal bin ich froh, diesen 
Noriker von euch bekommen zu 
haben. Jetzt ist der Simba Vulkan 
ja schon 1 Jahr alt und einfach von 
Anfang an ein Glückstreffer. Er ist 
so neugierig und bringt mir so viel 
Vertrauen entgegen wie kein anderes 
Pferd. Wenn ich könnte, würde ich 
direkt noch eins retten, weil es sich 
einfach so gut anfühlt und die Fohlen 
sind so dankbar. Er hat sich einfach 
wunderbar entwickelt. 

Liebe Grüße eure Patricia P.

Loki und Tammi
Anfang November 2023 kam die 
kleine Hafi-Überraschung Nummer 1 
zu uns – Loki. Er war von Anfang an 

ein richtiger Goldschatz 
und zaubert immer 
wieder ein Lächeln ins 
Gesicht. Relativ spontan 
zog im Dezember noch 
die kleine Hafidame 
Tammi ein, um ebenfalls 
nicht beim Schlachter 
zu landen. Die zwei sind 
einfach nur cool und 
ich bin mehr als glück­
lich, mich wieder für ein 
Schlachtfohlen entschie­
den zu haben – 2003 zog 
schon mein Herzenshafi 
Nick als Schlachtfohlen 
ein und ich bin froh, 
auch dieses Mal wie­
der diesen Weg gegan­

gen zu sein. Wenn ich sehe wieviel 
Lebensfreude die Kleinen haben und 
was sie schon jetzt für tolle Pferde 
sind – besser hätte es nicht laufen 
können. Ich habe Loki und Tammi 
schon so in mein Herz geschlossen 
und freu mich noch auf die vielen 
gemeinsamen Abenteuer, die wir zu­
sammen erleben dürfen! Jetzt haben 
wir drei gerettete Hafis daheim und 
jede Sekunde mit ihnen fühlt sich 
perfekt an. Nochmal vielen Dank für 
alles! Die Hafis sind so toll geworden 
und ich freu mich einfach jeden Tag, 
wenn ich sie sehe.
	 LG Ramona

Bitte spenden Sie möglichst großzügig!

Noch immer gibt es die 
brutalen Pferdemärkte, auf 
denen Fohlen an Schlacht- 
höfe verschachert werden.  
Aus Geldgier werden 
noch immer viel zu viele 
gezüchtet. Entspricht ein 
Fohlen nicht den absurden 
„Schönheitsidealen“ vom 
perfekten Haflinger- oder 
Norikerfohlen, ist es dem 
Tod geweiht. Das trifft auf 
die große Mehrheit zu! Die 
Fleischindustrie freut sich 
schon auf  frisches Fohlen
fleisch, aber wir werden 
auch heuer wieder auf  den 
Märkten sein und so viele 
Fohlen wie möglich frei
kaufen. Alle können wir 
nicht retten. Aber je mehr 
Spenden wir erhalten, umso 
mehr Pferdekinder über-
leben und werden an tier-
liebe Menschen vermittelt.  
Für diese Menschen ist das 
Fohlen ein Geschenk. Wir 
sind mit ihnen ständig in 
Kontakt und sind immer 
sehr berührt, wie glücklich 
sie mit ihren Schützlingen 
sind. Einige Happy Ends 
können Sie hier nachlesen.

„Wir können einige Fohlen retten und das ist ein gutes Gefühl“

Alexander und Nelson
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Alexander und Nelson
Man weiß ja nie was einen erwar­
tet. Wenn man ein Tier aufnimmt, 
schaut man es sich in der Regel vor­
her an. Wie ist sein Wesen? Gefällt 
es mir? Hier haben wir sicher ein 
Überraschungsei, allerdings sind es 
ja Fohlen vom Züchter, also wohl mit 
guter Abstammung. Und nur weil 
das Tier dem Züchter vielleicht nicht 
gefällt, kann es ja ein tolles Freizeit­
pferd werden. Ich weiß, wir können 
nicht alle retten und die Züchter 

aufs Stockmaß. Der Kerl will wach­
sen, leben, galoppieren und glücklich 
sein. Er ist über die paar Monate so 
eine unfaßbar ehrliche und treue 
Seele geworden. Er kommt immer 
direkt ans Tor wenn ich komme, läuft 
mir immer hinterher, will kuscheln 
und will am liebsten überall mit da­
bei sein :)
Ich schaue ihm in die Augen und 
fühle mich jetzt schon angekommen 
bei ihm. Zuhause. Er gibt mir so viel 
zurück. Und immer wenn man mich 
fragt, wo ich ihn herhabe, weil er so 
ein wunderschöner Hafi ist, sage ich, 
daß er mal ein Schlachtfohlen aus 
Österreich war – und immer werde 
ich das gefragt, was ich mich eben­
falls jedes Mal frage, wenn ich ihn 

Star
Unser kleiner „Stolzberg“, auch Star 
genannt, hat sich super entwickelt. 
Obwohl seine Ankunft etwas unschön 
war. Er war gerade mal eine Woche 
da und hatte sich schon ein Cut am 
Auge zugezogen, das getackert wer­
den mußte. Inzwischen ist aus dem 
schüchternen, etwas ängstlichen 
Fohlen, das vor allem erschrickt – 
selbst vorm Hals klopfen – ein mu­
tiger junger Haflinger geworden.  
Er geht alleine spazieren und achtet  
sehr genau auf die Körpersprache.  
Er ist ein feiner sensibler Kerl, der  
aber noch sehr viel Ruhe vom 
Menschen benötigt.

Ganz liebe Grüße  
Sabrina
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Bitte gleich 
für die Fohlen­
rettung 2024 
spenden! 

Wir wissen, 
daß das nicht 

wenig Geld ist, 
aber ein Foh-
len kostet 
je nach 
Gewicht 

zwischen 800 und 1.000 Euro. Je voller 
unsere Spendenkassa wird, umso mehr 
Fohlen können wir freikaufen. Letztes 
Jahr waren es 72 Fohlen! Unser Herzens-
wunsch sind auch diesmal wieder min-
destens 70 gerettete Tiere. Bitte spenden 
Sie so rasch und großzügig Sie können. 
Und informieren Sie auch Ihre Freunde 
und Bekannten über unsere Fohlenaktion. 
Vielleicht mit den Freunden gemeinsam 
ein Fohlen retten?

Wieviel Sie 
auch geben können: 

Danke!

Ehrenamtliche 
KontrolleurInnen  
gesucht

Gilt speziell für Niederösterreich,  
Burgenland, Steiermark, Kärnten und 
Deutschland. Sie haben Pferdeerfahrung, 
sind mobil und haben Zeit, um Fohlen- 
plätze in diesen Gebieten zu kontrollieren? 
Für Ihren Einsatz bieten wir Spesenersatz. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter  
Telefon (+43) 02774 / 29330 
oder eine Mail an  
tanja@animal-spirit.at

Wollen Sie ein Fohlen 
aufnehmen?
Wenn Sie einen Lebensplatz für ein Fohlen 
haben und gerne eines bei sich aufneh-
men möchten, dann melden Sie sich bitte 
bei ANIMAL SPIRIT. Ein Schutzvertrag stellt 
sicher, daß die Pferde artgerecht unter-
gebracht, nicht weiterverkauft und nicht 
zur Zucht verwendet werden. Bitte auch 
gerne in Ihrem Bekanntenkreis weiter
sagen, daß wir gute Plätze suchen.  

Je mehr wir finden, umso mehr Fohlen 
können wir retten.

In den letzten 22 Jahren haben 
wir viel für die Fohlen erreicht: 	 Zuchtbeschränkung: Deckung von Stuten nur alle 

2 Jahre

	 Verschärfung der Richtlinien für die  
Noriker- und Haflingerzucht 

	 Keine Versteigerung von Fohlen  
unter 6 Monaten

	 Überwachung der Märkte durch  
unabhängige Tierschutzorgane

	 Exportverbot für Schlachtpferde =  
Stopp für Langstrecken-Pferde- 
transporte 

	 Abschaffung der Förderungen für  
die jährliche „Fohlenüberproduktion“ 

	 Fast 1.200 gerettete Fohlen, Ponys und Esel

	 Für all diese Tiere gute Lebensplätze gesucht,  
Transporte organisiert und Plätze kontrolliert

	 Wachsende Aufmerksamkeit für das Thema durch 
Aktionen und Medienarbeit

	 Kleine Fortschritte bei den Verhandlungen mit den  
Zuchtverbänden: auch bei manchen Züchtern gibt  
es inzwischen ein Problembewußtsein.

	 Die Tiere werden auf den Märkten dank unserer Präsenz  
und Angst vor Medien besser behandelt – sie werden mit 
ausreichend Wasser versorgt und nicht mehr verprügelt.

Das sind unsere Forderungen:


